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Schulkontakte als
Bildungsauftrag
 Von Manfred Brinkmeier

Nie wieder Krieg. Damit 
das in Europa auch in Zu-

kun9  so bleibt, müssen wir 
Deutschen schon etwas da-
für tun. Wer miteinander 
redet, schießt nicht aufein-
ander, lautet die Devise.

Eine Städtepartner-
scha9  ist sicherlich eine gute 
Chance, genau dieses Ziel 
zu erreichen, nämlich Men-
schen miteinander ins Ge-
spräch zu bringen. Besser 
wäre es aber, noch eine Stu-
fe früher anzusetzen – auf 
Schulebene. Kinder und Ju-
gendliche sind wissbegierig 
und oK en für alles Neue.

Diese Neugierde ist doch 
ein wunderbarer Ansatz, 
fremde Kulturen sozusa-
gen spielerisch kennenzu-

lernen. Deshalb sollten Kom-
munen als Schulträger ihre 
Bildungseinrichtungen dar-
in bestärken, Schulpartner-
scha9 en einzugehen. Davon 
kann es nicht genug geben.

Das Eintauchen in Ge-
schichte, Kunst und gesell-
scha9 liche Entwicklungen 
anderer europäischer Völker 
ist eine Grundvoraussetzung 
dafür, die globalen Frage-
stellungen unserer Zeit ge-
meinsam zu lösen. Und das 
ist nur im Miteinander, nicht 
im Gegeneinander möglich. 
Dazu gehört aber auch ein 
respektvoller Umgang. Die-
sen zu vermitteln, ist eben-
falls eine schulische Aufgabe.
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Von Silke Buhrmester

„Prävention, Gesundheit, Le-
bensqualität“ – unter dieser 
Überschri<
Lippische Fachärztetag. Er D
det am Samstag, 22. Juni, von 
10 bis 16 Uhr in der Stadthalle 
Detmold statt.

Kreis Lippe.
wie im vergangenen Jahr, er-
neut das „Facharztforum Lip-
pe“, ein Verein, in dem sich nie-
dergelassene Mediziner aller 
Fachrichtungen aus ganz Lip-
pe zusammengeschlossen ha-
ben. Deren Ziel ist es, sich ge-
genseitig auszutauschen und 
interdisziplinär zu vernetzen, 
Fortbildungen für Mediziner 
anzubieten und den Dialog mit 
den Patienten zu suchen.

zwischen 10.30 und 15.30 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle 
Vorträge halten (siehe Kasten). 
Dabei geht es unter anderem um 
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